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-

schilp, ^eder, um die Tendenzlügen unserer Gegner 
^  ^  Dr Zunächst einen Bericht des Kapitän-Lieutenant 
tzi^üene,,' ^ e r s .  „Ew.... beehre ich mich in  Betreff meiner 
Ä Ä  aus 5̂ "dung  in  Sansibar m it Herrn Fricke und 101 
tltk^kend ^  Dampfer „Mekka" der B ritish  - Jnd ia  - L in ie  
^rick^chaw^" fü r Lamu bei dem Agenten der B .-J.-L . 
di> >̂1: »>,, 5- 3. genommen war —  das Folgende zu
rer 7  M ittags gelangte das Schiff „Mekka"

i SEn pitiu, Wetter vor die E in fahrt von Lamu.
>>, E vvx tz/b Schiffes, M r. Skinner, lag etwa 1 Stunde 
O  v . Harre, um Hochwasser abzuwarten. I n :  Ver-
'  ^a»vm>„! ^are» 2 Boote des in  Lamu stationirten eng-

^i„>. Air »bs „Cangsseit" gekommeu. —  Kurz darauf 
'?> ^  Kapitän, daß er Ordre habe, innerhalb 10

P,» "ch erbn,. , ^ ib a r  )u gehen und auch uicht landen könne. 
>k>,,x ^  iür ^öegen Einspruch m it dem H inweis, daß m ir 
hkj, ^ßerg^,?^,. gegeben und er die Verpflichtung habe, da

n ^ r  ^ ohnlichx,, Umstände hinderten, m ir die Gelegen- 
Hj.,, Hie tzn>. auf eigene Gefahr und Kosten zu geben, 
»»ch M e „ unu^^'Eän fü r die etwa dadurch entstehenden Ver- 

zieh.., .?bkuniären Schäden, die eine solche Hinderung 
des "unten, verantwortlich und suchte die Jn te r- 
zu k,? ' ^ ifiz ie rs  herbeizuführen, der aber dieser nicht 

^ ei? sollte vorgab, m ir auch nicht Gelegenheit ver- 
^r,„s Vorgesetzten meine Lage vorzustellen und

t> 'Anm. ,^ug herbeizuführen. Der Kapitän Skinner nahm 
Kurs auf Sansibar. I n  Sansibar aber 

pch H- tz ^  "U nfa lls untersagt und so wurden die Leute 
'»L>?^Ue, (, „B a ra w a " nach Bagamoyo überführt, 
^e hä,^ ° unter nur geringem Zeitverlrist die Landung 

^"wlgen können, und keine anderen Umstände, 
^ war Ordre des Kapitäns der „Mekka" das

die zr,' " Soweit Rusts Bericht.
^ iß ,„^ ? ^ u d u n g  der Peters'schen S onra li durch seinen 

§?? die e,,„,-r" Hagamoyo bis zum siegreichen 9. 5. kennt, 
3edach?"^" H interlist unwillkürlich ausrufen: 

g u t ^  böse m it uns zu machen, der Herr aber 
^  di r« selb. dachen."

?^Ngs, !  Akldete der B erline r D irektion fast noch drasti- 
!'i»kz ?g!icher»,?. öroßen englischen Weltmacht vor ihm, und 

"scheu glückenden Unternehmung zmn Beistand 
^»>ali de„ .^ "dsm anns D r. Schnitzer in  Wadelai. W ir  
?  H. "t ez . 'EU Satz hervor: „D e r Anwesenheit unserer
^ u  j,j Asttaß»'  schreiben, daß eine Wangamwesi-Karawane in  
), Äi»! ""Iljqe 4, ° "  Baganwyo sich sicher niederlassen und 
?schhj .weih ^"dung der S ta d t aufheben konnte."
"A ,, Ast Atz-', ">>e diese 150 Wangamwesi wüthend gegen 

^  A,,?̂ sich>.  ̂ " "u  kämpften. S o  brachte E ins das Andre

^p !d iu ,? ^ ic h te n  ergiebt sich, daß die Waffen der 
,5 "  durch die Engländer konsiszirt sind.. .  ein

den uns das hochherzige A lb ion schon 
n?dda>,,,  ̂ ^erer deutschen Reichsflagge von 1848 fü r 
 ̂ biv„ ..^^dgeben hat. Und „ostdeutsche" Patrioten 

E ^ e n  B e ifa ll!

' * u B a l l e s t r e m .  (Frau von Adlersfeld.)
^  2 Nachdruck verboten.)

ĥr,!,. ?  — -r- (Schluß.)
'^Sli Abln, »?uu von W o llin  legte beide Hände gegen 

^ 'g e n , Auu.,, r 5 p lan ie r wieder losgeworden bist," setzte

,l». -r s j m u ß t e  sich verhört haben.
^n> Uim °rhvl> sage ich," schrie der Oberforstmeister, 

grejch„ ^ s . die B aron in  zutrat und sie liebevoll

hinzu
 ̂ — wieder!

den Herrn Grafen Johannes W ittgen- 
"  ihr i, '.7 °ner k lin g t!"  —

. Al bei Hände schlaff an den Seiten hinab,
und Liebesbekenntniß des alten Herrn, fiel 

' K i Q  das H Z T  ^  den nächsten Sessel.
,, D u  gewußt?" sagte sie im  schönsten

^ > d e ^  E e ^ " l t e  Herr bestätigend.
». " Reickpn,.- — "  begann sie nach einer

wiederholte sie stotternd.

^  Aeb Reichensee
^ l»n?^u
A der hat m ir nu r bestätigen können,

>>' längst wußte. Erinnerst D u  Dich
M Z j? e m  Pathenbesteck? Na also, daß habe 

Ä l ?  D r?  A b ^  ?"Endorff geschenkt und damit habt I h r  
?  d>? !>irnn-??"" hatte ich eine redliche W uth gegen

Idee, den Bengel mir und der 
?  ?? h?"hh wn?d.^"u Kreises als Mädchen aufzulügen 
> " L " .  , i , , -4 -m l„bsi-n ,-th-n hätte  ̂ -  d-m 

^ 4  >  "!" l»  di° A M  ,u ,lbm und ihn
"lso Nich,b"' daß er die Schuhe verloren hätte. 

^ ' lrotzden» mir's in allen zehn Fingern

Ueber die Reise von D r. Peters und seinen Begleitern zum 
Som aliland, meldet einer der letzten Berichte: „ W ir  beabsich
tigten von Sansibar auf der „K ilv a " ,  einem von der britisch- 
ostafrikanischen Gesellschaft gecharterten Schiffe, zunächst nach 
Laniu zu reisen. W ir  schickten daher dem Kapitän dieses 
Dampfers die Anfrage wegen Passage und der ließ uns sagen, 
w ir  möchten nu r an Bord kommen und bezahlen. —  Dies 
thaten w ir  und dampften den 3. 4. Abends nach Mombas ab. 
H ier kam sofort am 3. 4. Herr Buchanan, Vertreter der brit.- 
ostafr. Gesell., an Bord und erklärte sich m it den getroffenen 
Arrangenients einverstanden. D ann begab er sich wieder an 
Land: eine Viertelstunde später kam uns ein englisches Kanonen
boot von Sansibar nachgedampft (!), sendete mittelst seiner 
Pinasse Botschaft an M r. Bachanan und dampfte sofort wieder 
zurück nach Sansibar! (S o  wenig scheuen die Engländer Kosten 
und Umstände, wo sie nu r uns zu hindern lind zu hemmen 
ve rm ögen)... Buchanan ließ darauf den Kilvakapitün Ferchau 
zu sich kommen und eröffnete ihm, solange w ir  an Bord seien,
dürfe seine „K ilv a "  nicht in  Lamu landen___  Durch unsere
persönliche Rücksprache m it Ferchau erreichten w ir  das Anlaufen 
in  Lamu, ohne selber zu landen. D ie Herren v. Tiedemann, 
Töppen und Gbr. Deuhardt kamen aus Lamu zu uns an Bord 
und erledigten Alles glatt. H err Lieutenant v. Tiedemann hat 
nun in  W itu  ausreichend Träger bekommen und den Dampfer 
„N eera" gechartert, wodurch die Expedition sich auf freie Füße 
stellte. —  D ie kleinlichen Ränke der Engländer nannte ih r 
eigener Landsmann Last von der gescheiterten engl. Emin-Ex- 
pedition fre i heraus ohne jede niedre Eifersucht auf Peters 
a oonkormoä 8Imme (eine offenbare Gemeinheit). Möchten sich 
das auch deutsche Landsleute sagen lassen! — Soweit der 
Sansibarsultan W atts hat, bedrohten diese Peters und seine 
Freunde, wo sie landen wollten. D ie S om ali sind drum gegen 
die Araber doppelt e rb itte rt; nicht gegen uns ! - -  D er S u lta n  
selbst drohte Jedem m it Köpfen, der sich von uns zum Träger 
werben ließe.... Das ist brittische Löwentaktik!... ^4. k .

Uskitische Tagesschau.
D ie „Nordd. A llg. Z tg ." schreibt: „V o r  einigen Tagen brachten 

die Zeitungen im Annoncentheil die K ü n d i g u n g  einer Reihe 
ö p r o z e n t i g e r  r u s s i s c h e n  P r i o r i t ä t e n  im  Betrage von 

M illia rde  M ark m it dem Bemerken, daß zur Einlösung der
selben eine 4 prozentige Schuld kreirt werden solle. Nach dem 
Text dieser Obligationen und der demselben zu Grunde liegen
den Verträge ist diese Kündigung —  der Auffassung finanzieller 
Sachverständiger zufolge —  ohne Vertragsbruch nicht zulässig, 
so daß in  dem vorliegenden Falle gegen die gesetzliche und 
kontraktliche Vereinbarung eine starke Schädigung der Inhaber 
jener Obligationen stattfinden würde."

Ueber den Abbruch der V e r h a n d l u n g e n  der deu t schen  
R e g i e r u n g  mi t  der S c h w e i z  in  Bezug auf den F a ll W ohl
gemut!) besagt eine offiziöse Meldung, der deutsche Gesandte in  
Bern von B ttlow , habe am Montag dein Vorsteher des Departe
ments des Auswärtigen, Bundesraths Droz, eine ihm aus B e rlin  
zugegangene Depesche mitgetheilt, nach welcher die deutsche Re
gierung ih r Bedauern ausdrückt, daß iin  Fa ll Wohlgemuth ein 
Einverständniß nicht erzielt worden sei. Berner Privatdepeschen

zuckte, sondern ich beschloß den verführten —  von D ir ,  Madame, 
verführten Grünschnabel in  seinen unbequemen Korsets laufen 
zu lassen, D ir  aber eine kleine Lehre zu geben — —  —  und 
nun gesteh' mal ein, Agnes, hab' ich den verliebten Jubelgreis 
gut gespielt und war d ir's  nicht höllisch heiß in  Teufels 
Küche —  ?" —

Die B aron in  hatte stumm und überwältigt zugehört —  jetzt 
aber sprang sie auf wie von der Tarante l gestochen.

„D a  hört sich Alles a u f!"  schrie sie wüthend. „ Ic h  habe 
seit gestern nicht mehr gelebt, sondern nur uoch vegetirt, ich 
habe die paar Nachtstunden in  einem Gemüthszustaud verbracht 
wegen D ir ,  der jeder Beschreibung spottet, und nun sagt m ir 
das alte Ungeheuer kalt lächelnd, das Alles Komödie, elende 
Komödie war^ Friedrich, danke D u  G ott auf Knieen, daß ich 
Deine Frau nicht b in ,"  setzte sie im  höchsten Zorn  hinzu, „denn 
ich verließe Dich heut noch und ließe mich von D ir  scheiden!" -

D a  lachte der alte Herr m it dem Behagen eines Menschen, 
der vor einer leeren Drohung steht.

„D a  D u  also diese fürchterliche Rache an m ir nicht nehmen 
kannst, so laß' es nu r bei dem Gedanken daran bewenden," 
schmunzelte er seelenvergnügt. „D a rum  keine Feindschaft nicht, 
Agnes! Na komm, komm —  w ir Beiden werden uns auf unsere 
alten Tage wegen solch' einem Lümmel doch nicht veruneinigen? 
Und anstatt wüthend zu sein, solltest D u  Dich eigentlich doch 
riesig freuen, daß ich mich nicht allen Ernstes in  Deine „Komtesse 
H ans" verliebt habe."

„D a s  wäre auch zu dämlich von D ir  gewesen," entgegnete 
sie trotzig, aber doch bedeutend erleichtert.

„Sprechen w ir  also von etwas Anderem," sagte der Ober
forstmeister gutgelaunt. „Doch vorher noch E ins, Agnes: Das 
ist Deine Sache, wie D u  außerhalb dieser vier Wände Dein 
schönes Räthsel vom Mädchen aus der Fremde erklärst —  d. h. 
das Erscheinen, Weilen und Scheiden Deiner berühmten Comtesse 
Hans, hörst D u ? "  —

berichten noch über die Androhung von Repressalien. I n  der 
erwähnten offiziösen Meldung ist davon nicht die Rede.

A u f dem d e u t s c h e n  A n t i s e m i t e n t a g e  in B o c h u m ,  
wurde, einer telegraphischen Meldung der „S taa tsb .-Z tg ." zufolge, 
das vorgeschlagene Program m  zu einer deutsch-nationalen P arte i 
angenommen, gegen ' geringe Einwendungen. Es herrschte ver- 
hältnißmäßige E inm üthigkeit; nu r der Reichstagsabgeordnete 
D r. Böckel und Redakteur Zimmermanu-Dresden verließen den 
Kongreß. Eine Resolution zu Gunsten Stöckers fand Annahme.

D ie E r f o l g e  des Reichskommissars W i ß m a n n  i n B a -  
g a m o p a  und gegen S a a d a n i  haben offenbar schon weithin ge
w irkt, denn von Pangani sind, wie verlautet, Verhandlungen 
wegen der Bedingungen zur Uebergabe eingeleitet, während bis
her von solchen bei den angegriffenen Ortschaften nichts ver
lautete. D ie Meldung, daß Pangani bereits kap itu lirt, ist falsch. 
D ie „T im e s " hat ein Telegramm dieses In h a lts  nicht gebracht, 
wie in  B e rlin  am Dienstag durch Extrablätter verbreitet wurde. 
Is t  jedoch erst Pangani wieder in  den Händen der Deutschen, 
so w ird  Reichskommissar W ißmann sich jedenfalls nach der 
südlichen Küste wenden und Dar-es-Salaam, wo die Aufständi
schen sich nur in  der Umgebung aushallen, K ilw a  und L in d i auf
suchen. I n  K ilw a  wurden bekanntlich die beiden deutschen 
Beamten ermordet, dort Hausen die schlimmsten Sklavenhändler. 
Möglicherweise findet er dort noch Widerstand. M i t  ihrer 
Einnahme würde die ganze Küste wieder in  unseren Händen sein.

D ie Meldung des New-Aorker „H e ra ld ", nach welcher als 
einziger G rund, weshalb B la ine  den Vertrag der S a m o a -  
K o u f e r e n z  noch nicht unterschrieben, die Entschädigungsfrage 
fü r den A ngriff der Samoaner auf die deutsche Laudungs- 
abtheilung im  Dezember 1888 gewesen, w ird  von unterrichteter 
Seite als vollständig erfunden bezeichnet.

M i t  den Delegirten der czechi schen T u r n e r s c h a f t  
wurde auf dem „in te rnationa len" Turnfest in  V i n c e n n e s  
nach einer Meldung der „N a t.-Z tg ." gewaltiger Humbug ge
trieben; auf dem Fcstbanket wurden Telegramme aus P rag ver
lesen, w orin  den heißen Sympathien der Czechen fü r Frankreich- 
Ausdruck gegeben wurde. I n  einem Telegramm heißt es: 
„M öge die Sonne der Eintracht, der Liebe und des Glückes 
nicht aufhören, die dort vereinten Nationen zu erleuchten". 
Der czechische Sprecher überreichte dem französischen Turnerbund 
einen silbernen Lorbeerkranz m it den W orten: „Diesen Kranz
winden w ir  Euch, weil I h r  Sieger seid durch Geist und Ge
sinnung!" was gewaltigen Enthusiasmus erregte. Der Präsident 
des Turnbundes, Chef der elsässischcn Patrio ten liga, Sansboeuf, 
umarmte den czechischen Sprecher.

D er Präsident der f r a n z ö s i s c h e n  Republik, Carnot 
überreichte gestern den E r z b i s c h ö f e n  in  P a ris , Lyon und 
Bordeaux den K a r d i n a l s h u t .  Der Erzbischof von P a ris  
betonte, sein Herz sei immer von Eintracht und P atrio tism us 
erfüllt. Carnot antwortete, er kenne sehr wohl den E ifer, 
welchen die soeben ernannten Kardinäle immer gezeigt, um ein 
gutes Einvernehmen zwischen der weltlichen und der geistlichen 
Macht zu unterhalten. S ie  könnten dem Papste versichern, daß 
die Regierung glücklich sein werde, wenn das gute Einvernehmen 
sich immer mehr befestige. Carnot dankte dann schließlich den 
Kardinälen fü r die dem Staate und der Kirche bisher geleisteten 
Dienste.

„N ichts leichter als das," behauptete sie kühnlich.
„Desto besser. Nm also auf etwas Anderes zu kommen— "  —  
„E s  ist angerichtet," meldete Johann in  diesem Augenblick. 
„A h  —  gut. Ich vermuthe unser heutiges D ine r ist mehr 

ein Katerfrühstück aus beau-Resten —  dazu muß man aber ein 
G las Sekt trinken. Hörst D u  Johann?" —

Johann hörte nicht nu r, sondern begriff sogar und der alte 
H err führte die B aron in , die plötzlich wieder Appetit bekam, 
m it dem Anstand eines Orrmä LoiZneur der alten Schule zu 
Tisch. A ls dann der Sekt eingegoffen war, hob er sein G las 
und stieß m it seinem Gegenüber an.

„D a s  bedeutet ein dreifaches Hoch," sagte er dabei, „näm 
lich eins fü r Dich, eins dem Karneval und das dritte der wahr
haft beglückenden Thatsache, daß D u  nicht meine F rau  b is t!" -  

„G ro b ia n ," erwiderte sie und zog ih r G las zurück.
„ Ic h  meine nämlich, weil D u  Dich so nicht von m ir scheiden 

lassen brauchst," vollendete er schmunzelnd m it vergnügtem Augen- 
blinzeln.

„S o  so," sagte die B a ron in  versöhnt und stieß an. D a r
auf leerten sie zusammen die prickelnde Flasche und dann hielt 
die B a ron in  einen wonnevollen Mittagsschlaf ab, der sie reich
lich entschädigte f i i r  die Schreckensstunden der letzten Nacht.

*
Natürlich erregte das schnelle und spurlose Verschwinden der 
gefeierten „Komtesse H ans" in  Knckucksnest ein großes und ge
rechtes Aufsehen, wobei auch in  Betracht zu ziehen ist, daß nun 
wieder die vierte Dame zur Neiterquadrille fehlte. Daß eine 
Depesche die junge, reizende und originelle Österreicherin wieder 
in  ihre Heimath entführt hatte, verbreitete sich rasch genug, aber 
von dem In h a lt  dieser Depesche erfuhr Niemand etwas. Denn 
wenn man die B aron in  W o llin  fragte, warum Komtesse Hans 
so schnell scheiden gemußt und wo sie jetzt sei, so erwiderte die 
würdige Dame stets m it demselben unerschütterlichen Ernst:



Nach einer Privatmeldung aus P e t e r s b u r g  kauft die 
russische Militärbehörde ungeheure Mengen Fourage auf und 
und bestellte mehrere Millionen Paar Stiefel zu baldigster 
Lieferung.

Aus B e l g r a d  liegt die Meldung vor, die Regierung 
beabsichtige, alle bestehenden Handelsverträge in den vertrags
mäßig festgesetzten Fristen zu kündigen, um durch Abschluß neuer 
Vereinbarungen günstigere Bedingungen fü r Serbien zu er
langen.

Dem Londoner „S tandard" zufolge hätte der wieder in 
Amt und Würden befindliche M e t r o p o l i t  M i c h a e l  dem 
serbischen Regenten Ristic folgende russische Vorschläge unter
breitet : „Fürst Nikita von Montenegro solle König von Serbien 
werden, in  welches Bosnien und die Herzegowina einverleibt 
werden sollen. Rußland wolle die serbische Nationalschuld 
tilgen." Diese Nachricht hat wohl nur den Zweck, ein Dementi 
herauszulocken, durch welches man Kenntniß von dem wirklichen 
Stande der Dinge zu erwarten hofft.

M o n t e n e g r o  macht mobil. Nach der „T im es" sind 
wenigstens der Pforte Meldungen zugegangen, wonach in M on
tenegro die sofortige Reorganisation der ganzen Militärmacht, 
die Einberufung aller wehrfähigen Männer in dieselbe und die 
weitere Bereitschaft für eine möglichst schnelle Mobilisirung an
geordnet wurde.

Kürzlich wurde mitgetheilt, die C r e t e n s e r  hätten be
schlossen, die Insel dem griechischen Staatsverbande anzuschließen. 
Das Dementi folgte der Nachricht auf dem Fuße. Trotzdem 
scheint auf Creta nicht Alles in der Ordnung zu sein, denn ein 
Jrads des Sultans hat die Entsendung einer Spezialkommission 
nach Creta behufs Berichterstattung über die politische und 
administrative Lage angeordnet.

Ueber die E r n t e a u s s i c h t e n  i n  den  V e r e i n i g t e n  
S t a a t e n  v o n  N o r d a m e r i k a  ist der Bericht des landwirth- 
schaftlichen Bureaus in  Washington für den Monat Ju n i er
schienen: Das Areal der Winterweizenernte dürfte das der 
vorjährigen Ernte um eine M illion  Morgen übertreffen. Der 
Stand derselben ist verhältnißmäßig gut und beträgt durchschnitt
lich 93; auch der Stand des Frühjahrsweizens ist, m it Aus
nahme von Dakota, gut und beträgt im Durchschnitt 95. Der 
Erntestand fü r Hafer ist 7 pCt. unter dem Normalstand. Der 
Durchschnittserntestand für Gerste und Roggen ist 95.

Berlin, 12. Ju n i 1889.
Se. Majestät der Kaiser wohnte gestern Vormittag m it 

dem Schah von Persien einer großen militärischen Uebung auf 
dem Tegeler Schießplatz bei. Nachmittags zwischen 5 und 
6 Uhr nahmen der Kaiser und die Kaiserin vom M ittelportal 
des Schlaffes den Festzug der Brauer, als Huldigung und 
Dank für die Uebernahme des Protektorats über die Anfangs 
nur vom Brauereigewerbe geplante Unfallausstellung, entgegen. 
Der Schah wohnte m it Gefolge an einem Seitenfenster der 
Huldigung bei. Der Zug nahm Aufstellung und eine Depu
tation wurde inzwischen empfangen. Nach der Rückkehr der
selben setzte sich der imposante Zug in Bewegung. E r wurde 
eröffnet von Herolden und einem Musikkorps. I n  Landsknechts
tracht zogen höchst malerische Gruppen vorüber, Anfangs rein 
historische Bilder, später auf die Brauerei bezügliche darstellend, 
dazwischen Herolde, Musikkorps, Fahnen der Brauereinereine 
aller deutschen Gegenden; als Aegypter, Römer, Phrygier, 
Hunnen, Germanen, Hussitenlager, Wittenberger Studenten, 
Bürger der Reformationszeit, Marketender des dreißigjährigen, 
siebenjährigen, siebziger Krieges, obergähriges Bräu Berlin , 
Schnitter-Geräthe, Eiswagen, Gambrinuswagen, Gefolge, Mälzer
gruppe, Wagen im Betrieb, Rathsherrnsitzung nach altdeutscher 
S itte , Braukessel im Betrieb, Gersten- und Hopfenbau, Fuhr- 
faßwagen, Ehrenpräsidium des Ausschusses, Böttcherei im Betrieb 
und ein eigens fü r den Festzug gestiftetes Hundert-Hektoliterfaß. 
Der Kaiser und die Kaiserin nahmen sichtlich erfreut die in 
teressante Huldigung entgegen; das herrliche, farbenprächtige 
B ild  rollte sich in schönster Ordnung vom Wetter begünstigt ab. 
Bei dem darauf folgenden Galadiner zu Ehren des Schahs 
toastete der Kaiser in deutscher Sprache auf den Schah. An-

„W e il sie abgelaufen war, habe ich sie in eine Kiste ge
packt und wieder an —  na, an den Dingsda geschickt?" - -

„ I n  eine Kiste verpackt — " —
„J a , wußten S ie denn nicht, daß sie eine Kunstfigur w a r? 

Sie kennen ja doch aus Hoffmann's Erzählungen die Geschichte, 
die in Venedig spielt, wo er sich in die aus Räderwerken zu
sammengesetzte Kunstfigur verliebt, die ihm der Teufel als seine 
Tochter vorstellt. A ls er sie aber umarmen wollte, kriegte sie 
das Laufen und sie lief, bis sie klirrend und krachend zusammen
brach. Also meine Komtesse Hans war auch solch' eine Kunst
figur -  "  —

„Aha, deshalb war sie auch immer so gut aufgezogen," 
warf Jemand ein, den: die Kalauer zur zweiten Natur ge
worden waren.

„Eben deshalb," bestätigte die Baronin ernsthaft. „Es 
muß also Jemand den Mechanismus verletzt haben, denn sie 
kriegte auch das Laufen, bis ich sie verpackte —  und m it er
gebenstem Danke dem Teufel zurückschickte." —

M an lachte über den originellen Einsall der Baronin, die 
junge Dame jetzt noch in  einen Schleier dämonischen Geheim
nisses zu hüllen, um sie auch nach ihrem Scheiden noch interessant 
zu machen, aber etwas Anderes bekamen selbst Horst's nicht zu 
hören. Ob aber nicht erst bei diesen und dann bei den Sp ie l
abenden im Kasino der Oberforstmeister selbst etwas gemunkelt 
über Komtesse Hansens wahres Signalement, ob schließlich Alfred 
Reichensee nicht in einer schwachen Stunde bei Horst's unter 
tollem Lachen Tante Agnes Fastnachtsschwank zum Besten ge
geben, das wollen w ir nicht unumwunden in  Abrede stellen. 
Gewiß ist nur, daß das Reiterfest auch ohne Komtesse Hans 
glänzend zu Stande kam, und daß Jeder, ob Wissender, ob 
Ahnungsloser, sich gern an die meteorartig kurze und brillante 
Erscheinung des Mädchens aus der Fremde erinnerte, „das so 
ganz anders war als alle Andern," und daß die Baronin selbst 
in ihres Herzens verborgensten Falten froh war, daß dies kurze 
Auftreten ihrer Komtesse Hans eben nur ein kurzes war, denn 
es sagt ja schon Göthe in  Bezug auf Fastnachtsscherze:

„Löblich wird ein tolles Streben,
Wenn es kurz ist, und m it S in n !"

knüpfend an die Gesinnungen seines Großvaters, welche auch 
er hege, trank er auf das Wohl des Schahs und seines Landes. 
Der Schah erwiderte in persischer Sprache. Er dankte und 
trank auf das Wohl des Kaisers, seines Hauses, seines Landes 
und seiner erhabenen Freunde. Der Gesandte übersetzte den 
Toast in's Französische. Des Abends wohnten die Majestäten 
der Galavorstellung (Ballet „D ie  Seeräuber") bei.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin wird nach neuerlich ge
troffenen Bestimmungen am 26. ds. in  Kissingen erwartet. Die 
Kaiserin wird von S tuttgart aus direkt nach Kissingen reisen, 
während der Kronprinz und die anderen Prinzen von Berlin 
aus dahin fahren werden.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin Friedrich wird m it den 
Prinzessinnen - Töchtern am 15. ds., dem Todestage ihres Ge
mahls, von Homburg nach Potsdam kommen, um das Grab 
Kaiser Friedrichs zu besuchen.

—  Der Schah von Persien speiste heute bei dem persischen 
Gesandten am hiesigen Hofe, Riza Khan. Morgen Vormittag 
verläßt der Schah Berlin  und begiebt sich zunächst zum Besuche 
der Ausstellung nach Kassel. Am Sonnabend wird der Schah 
zum Besuche der Kruppschen Werke in Essen erwartet.

—  Der Kaiser von Oesterreich ist gestern Vormittag 
zu mehrtägigem Besuche in M ü n c h e n  eingetroffen.

—  Der Herzog von Edinburg hat sich gestern mit seinem 
Sohne dem Prinzen Alfred nach Coburg begeben.

—  Die Anwesenheit des Herzogs von Edinburg am hiesigen 
Hofe steht nicht, wie englische Blätter melden, m it dem bevor
stehenden Besuche S r. Majestät des Kaisers in England im 
Zusammenhang, da die Vereinbarung über die betreffenden M o
dalitäten durch das Auswärtige Amt geheu. Der Herzog ist, der 
„Post" zufolge, hierher gekommen, um S r. Majestät dem Kaiser 
den Prinzen Albrecht als Sekonde-Lieutenant ä in suit«? des 
Thüringischen Infanterie-Regiments Nr. 95 vorzustellen.

—  Dem Präsidium der Württembergischen Kammer ging 
ein Entwurf zu betreffend die Erhöhung der Apanage des 
Prinzen Wilhelm auf den durch Hausgesetz fixirteu Betrag eines 
vermählten Kronprinzen. Die Begründung stellt fest, daß der 
Prinz thatsächlich die Stellung eines Kronprinzen nebst allen 
Pflichten einnehme.

—  Graf Herbert Bismarck erhielt das B ild  des Schahs 
m it Brillanten.

—  Der Gouverneur des Jnvalidenhauses in Berlin, Ge
neral der Infanterie von Wulffen ist heute beerdigt worden. 
Die Trauerparade kommandirte der Kommandeur der 4. Garde- 
Jnfanterie-Brigade, Se. Hoheit Erbprinz Bernhard von Sachsen- 
Meiningen.

— Das Präsidium des deutschen Reichstags wird den 
König von Sachsen zur Wettiner Feier in corpore beglück
wünschen.

—  Der frühere Landtags- und Reichstagsabgeordnete Lipke 
ist in Hamburg infolge von Verletzungen gestorben, die er durch 
Ueberfahren durch eine Droschke erlitten hat. Er gehörte früher 
der nationalliberalen Partei an und schied bei der Sezession 
aus derselben aus.

—  Die nächste Sitzung der Samoa-Konferenz soll, einer 
Berliner Bkittheilung des „Hanib. Korr." zufolge, morgen 
stattfinden.

—  Die nächste Hauptkonferenz des preußischen Staats
bahnwagenverbandes wird am 13. November in Breslau statt
finden.

Kreuznach, 11. Jun i. Das Hütten - Sickingeu-Denkmal 
wurde um 1 Uhr unter Betheiligung zahlreicher hervorragender 
Persönlichkeiten und einer großen Volksmenge feierlich enthüllt. 
Professor Onken (Gießen) hielt die Festrede, welche von den 
Zuhörern begeistert aufgenommen wurde. An dem Banker auf 
der Ebernburg nehmen 200 Personen Theil. Die Stadt und 
Umgebung prangen im Festschmuck.

Hamburg, 11. Juni. Hauptmann Kund von der For
schungsstation in Kamerun, sowie der Lehrer Christaller werden 
demnächst auf Urlaub hier eintreffe». Die Herren befinden sich 
an Bord des Wörmann'schcn Dampfers, welcher gestern Madeira 
passirte.

Augsburg, 12. Juni. Die heutige zweite Hanptsitzung der 
Allgemeinen Deutschen Leserversammlung war äußerst zahlreich 
besucht. Der Prinzregent hat in Beantwortung des ihm über
sandten Huldigungö-TelegrammS der Versammlung telegraphisch 
den Wunsch auösprochen, daß die der Lehrerversammlung über- 
wiesenen Aufgaben zur Förderung der Schule beitragen möge. 
Das Telegramm des Prinzregenten wurde m it enthusiastischen 
Hochs entgegengenommen.

Kö ln , 11. Juni. Der russische Kriegsminister Wannowski 
ist gestern, von Berlin  kommend, nach Paris hier durchgereist.

Strafiburg i. E>, 11. Juni. Der Statthalter Fürst 
Hohenlohe hat sich in Begleitung seines Sohnes und des 
Hauptmanns von Thaden auf einige Tage nach Berlin  be- 
geben.____________ ________ ______________________________

HUSÜNtd.
Prag, 12. Juni. Bei dem im „Deutschen Hause" zu 

Ehren des Kongresses der dermatologischen Gesellschaft statt- 
gefundenen Banker brachte Pros. Piek unter stürmischem Jubel 
ein Hoch auf den Kaiser aus. Pros. Neumann, welcher auf 
das Bttndniß m it Deutschland hinwies, toastete unter lebhaftem 
Beifall auf Kaiser Wilhelm.

Trieft, 12. Juni. Die „Triester Ztg." spricht anläßlich des 
Vorfalls, daß eine Petarde vor der Wohnung des hiesigen ita 
lienischen Konsuls Durando auf die Erde geworfen wurde, das 
Bedauern über die ungesunden Zustände aus, welche sich in der 
städtischen Verwaltung herausbildeten.

Rom, 11. Juni. Die Budget-Kommission beschloß, den 
von dem Kriegsminister verlangten Kredit zur Bestreitung der 
Ausgaben für Afrika wieder in das Budget einzustellen.

Paris, I I .  Juni. Weitere Papiere Boulangers wurden 
bei dem Beamten des Ackerbauministeriums, Forstrath Bruant, 
beschlagnahmt. Derselbe erklärte, er habe den In h a lt der Pa
piere nicht gekannt.

Paris, 12. Juni. Kammer. Die Generaldiskussion über 
den Unterrichtsetat wurde geschlossen und die ersten drei Kapitel 
des Kultusetats angenommen.

Paris, 12. Juni. Die in Angouleme verhafteten Boulan- 
gisten Laisant, Laguerre und DSroulode sind vorläufig wieder 
in Freiheit gesetzt, aber verständigt worden, daß sie bei dem 
ersten Straßenskandal von Neuem verhaftet werden würden.

Die Behörden sind entschlossen, keinerlei Manifest 
keine Störung der öffentlichen Ruhe zu dulden. Aj„si>ĥ  

Bukarest, 12. Jun i. Die Kammer nahm die 
der Goldwährung an._________________

Arovinziak-WaHriÄte«^ .......... „__  o ___. . .  .
ß Argenau, 12. Ju n i. (Verschiedenes.) Am brüten

früh fü n f'U h r fand eine größere Uebung der 
unter Leitung ihres Brandmeisters, des Herrn . 
auf dem hiesigen Marktplatze statt. — An demselben

-;--8
auf dem hiesigen Marllplatze statt. — An oem,ei^.. - 
hiesige Vorschußverein das Fest seines fünfundzwanzlgM .^^oettl^^
durch einen Ausflug nach dem Walde. Auch der ^  ^ drl
austastete an demselben Tage ein Scheibenschießen lN ^  ^
Vergnügungen wurden aber durch ein heftiges G ew 'l West, 
siebenten Stunde aufzog, unterbrochen. Der reckt
welchem das Gewitter'"begleitet war, erquickte d ie^A oN ^

das etwa dreijährige Kind 
Fuhrwerk überfahren und

versengten Felder. — Am Abend des zweiten P ^ 6 !t f
des Kaufmanns A. von ^  
hierbei am Arme verletzt^ giige^

fugung des Königlichen Landrathsamtes zu Jnowrazlaw 
daß die diesjährigen Pfingstferien bis zum 20. ^uru^- ^ s A e r r '
damit sich die Kinder in der Landwirthschaft durch oa

zum

Scküö ŝtdÄlißRüben nützlich machen können.
)( K u lm , 12. Ju n i. (Kreislehrer-Konferenz. ,

diesjährige Kreislehrer-Konferenz findet am 17. Jum , A zweites 
in der Simultan-Mädchenschule hierjelbst statt. l
dritten Pfingstfeiertage hielt die hiesige S t. T r im t a t l ^ ^  
Garten des Herrn Mackiewicz ihr diesjähriges K ö n ig s  M N 'l' ^  
Würde des Schützenkönigs errang Herr Kürschnermem  ̂ HM ' 
R itter wurde Herr Schuhmachermeister Lubawskl, Zw o:
Schneidermeister Budnarowski. . nrarll 's,?

K u lm , 12. Jun i. (Ertrunken.) Der ArbeitsjuNS ^ flhl,
16 Jahre alt, ist am 10. d. M ts., Nachmittags 
Papowko-Trinke beim Baden ertrunken. ^ .. f§iid ^ ^

Graudenz, 11. Ju n i. (Remontemarkt.) wesen^'/
Remontemarkt statt. Das Ergebniß war ein kaum , ^efjjhck 
— schreibt der „Ges." — obwohl gegen 60 Pferde -Ki
wurde von der Kommission nicht ein einziges gekausl. ^

M arienburg , )0 . Ju n i. , (Schlangenbiß.) ^
nach dem Deutsch Eylauer Waldrevier brachte vor etw?. ,n>t, '"7^ 
Dr. S. eine leb^ide^ Schlange von schwarzbrauner

schleuniger ärztlicher Hilfe ist die Gefahr bekämpft 
betrachten. Wie sich nach eingehender Untersuchung
Schlange eine der vielen schwer erkennbaren Arten de-' v helft ^  

' s und unter dem Namen UL1M8

Schützenfest des Neuen Schießvereins errang die

geschlecbtslewtS unv unter oem Namen presrvi
M arienburg , 12. Jun i. (Schützenfest.) Vel dem ^
tzenfest des Neuen Schießvereins errang me  ̂ eli 

Eisenbahnsekretär Hendeß, während Herr Apotheker ^  i
Sr.Herr Kaufmann Böhnke zweiter R itter wurden. ,

im Prökelwitzer Walde passirte, ein hübscher Beweis. ^  
schreibt darüber: Der alte Fischer, der unseren Or ^
tage mit Fischen versorgt, karrte am Mittwoch Morge 
einer Kiepe untergebrachten Fische gemächlich burw 
Wald. Plötzlich traten aus dem Gebüsch zwei Her ^  
von denen der eine den M ann fragte, wohin er ve ' ^  ̂ -
A ntw ort: „Nach Prökelwitz, hochgütter („hochgütlaer - ^  de rljt - 
woll der Herr Kaiser sin, uu der Herr Oberinspekto Ihr 
stellt!" sagte der andere Herr: „W iß t I h r  auw,
Kaiser sprecht?" W orauf der biedere Altpreuße, die ^  sp^A,it' 
sich verlegen am Kopfe krauend, die klassischen AM i», ,
gnädigster Herr Kaiser, wer kann all' die Herres ^  .
wort, die S r. Majestät ein herzliches Lachen entlockt y ^  iv 

Danzig, 11. Jun i. (Verschiedenes.) E in B r u ^
7. d. M ts. in Lamenstein verübt, indem ein gem ^  fe 
seinen Bruder durch einen Messerstich tödtete.
Schröder, erste und älteste Diakonissin des hiesigen ^  u 1 
ihr 25jähriges Jubiläum  als Schwester. I n  dem v eM ^
dieselbe viele Kranke und Verwundete gepflegt, dl ^  sich - 
Andenken bewahrt haben. — Gestern M ittag  uergn 
schaft von 6 Personen aus Danzig damit, aus 0 ^ ,  ^fer,,
Plötzlich kenterte das Boot, als es ziemlich wert vo' ^
sämmtliche 6 Personen fielen ins Wasser. E lN ^  schleuß l

A us dem Kreise Karthaus. 8. Jun i. (E '"  An- 
hat sich am Mittwoch Nachmittag in Kablau

vom Strande aus den Unfall, eilte mit seinem 
und es gelang ihm, sämmtliche 6 Personen ZU^M

Stube ein. Bald nacb ihrem Fortgange entstand ' ^
geklärte Weise in der Wohnung Feuer, das so ) F
sämmtliche vier Kinder, von denen das älteste sieben 
ihren Tod fanden. .

Umgegend zusammen, ohne jedoch den ersehnten ^^schasN ssiffl 
deruug der großen Hitze zu bringen. I n  dM  M s e s . A  ^ ' 
Brände und in einer wurden der Besitzer eures ^
gebäude in  Flammen aufging, und ein T 
schlagen.

E lb in g , 11. Ju n i. (Der Direktor der 
Gersdorff, ist von der Stadtverordnetenver 
Direktor der dortigen Gasanstalt gewühlt worden, 
noch einmal so hoch als hier.

Königsberg, 8. Ju n i. '
aus P illau wurde kürzlich von der Hiesigen 
Gefängniß und Unfähigkeit zur Bekleidung offenu ^  Ä
weil er ohne Veranlassung ein Dienstmädchen 
Männern, die sich in ruhiger Weise einmischt n^l-ei - ^
Gesicht versetzt hat; dem einen Manne wurde v 
gebrochen.

ran gewayu ..............  ^

>inen Manne wur^ - g V

Königsberg, 11. J u n i. (Der kommandirende ^ W ^ l l ^ k  
hat am Sonnabend Königsberg verlassen. 3)!^ „  2>r. .ll
auf dem Bahnhof anwesend der Herr Oberprasiv^ ^  
und der Herr Regierungspräsident Freiherr n. - ..)!
M ilitä rs  der Festungskommaudant Generallleu ^  t . 
Divisionskommandeur Generallieutenant von Wer st, §
und Stabsoffiziere. ^ f  dew ^

Jnsterburg, 12. J u n i. (Eine G istscklange-^^de 
großen Ueberrasckung fand man am letzten So» ^ ,>
Markte eine Kreuzotter vor, der natürlich z gtep^ 
wurde. Es stellte sich schließlich heraus, daß d a ^  
einen, Wagen nach der Stadt gebracht w o r d e n M v  Ao 

** Schulitz, 12. J u n i. (Konzert.) I "  i  /
am nächsten Sonntag zur Eröffnung des 
Trompeterkorps des Ulanen-Regiments von S »  , W w 

Bromberg, 12. Ju n i. (Gewitter und ' Stodtz h.t> 
trunken.) Gestern Abend entlud sich über unser 
ein heftiges Gewitter. Neben einem re i c h l i c h e n ' „ n (  -«d -»>

Hof rc.^ Der auf den Feldmarkeu 
die Kartoffeln, das Gemüse sind gänzlich
hatten die Größe von Haselnüssen und kleinen

Die Schützenkönigswürde e rra n ^^E e ,Körner. _ ^

m it einem Hündchen auf einem Spülbrett a,
er in 's Wasser und ertrank. n.nkmal) ^  mst «"!>>,>

Meseritz. 11. Ju n i. (E in  Bismarck-DenkM^ I>
kolonie Winitze unweit Meseritz — in  dessen? .gge e> z, 
des Königreichs Polen stand — am zweiten H s^hend^
Es ist ein weithin sichtbares, aus Sandstein v
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ru k w ? " .^  Adler geschmücktes Denkmal mit der Vorderinschrist: 
, .. ^ t e n  Kanzler des mächtigen Deutschen Reiches,
M Verel^. Fürsten O tto von Bismarck gewidmet in Dankbarkeit

ie: die Landgemeinde Winitze 1889." Rechts stehen die
Ttürw. ^^schm iedet wuchs, m it B lu t gekittet, die Einheit, trotzend 
Njch z der Z eit!" und links: „W ir Deutsche fürchten Gott, 

^lkli Bewni!" W elt!" An der Enthüllungsfeier nahm en außer 
s? von Meseritz der Abgeordnete v. Dziembowski und

^olksspc^or und Brigade-Kommandeur Suckrow aus Posen Theil. 
^  die wohl einzig in  Deutschland dastehende Pfingst-

11. Ju n i. (Das Denkmal des polnischen Dichters Kocha- 
^platze der Grundstein yor 5 Ja h re n  auf dem hiesigen
/^zeivZkl worden ist, wurde heute V orm ittags durch den P rä la te n  
a-?^pitelZ I^bweiht. Jo h a n n  Kochanowski, T itularpropst des Posener 

^'^wttrde 1532 geboren und starb 1584; besonders bekannt

L okales.
lästern A ? ^ b g s m  in is te r ) ,  G enerallieutenant von Verdy du V ernois 
^  Berber Zusammen mit seiner Gemahlin, die ihn auf der Reise 

in« ^ D r k ^  -itete, wieder nach B erlin  zurückgekehrt, 
k r^  ^ ^ V e r l e i h u n g e n . )  E s sind verliehen: Dem H aup t
es ^ 'veit^ E^-^ossow im Pomm. Jäger-B ata illon  N r. 2 das R itter- 
^  ö̂lven ^ w s te  des Herzoglich braunschweigischen O rdens Heinrich 
^ Ü io n V ^ ^ ^ ^ " p 1 w a n n  von Ammon in der zweiten Jngen ieu r- 

dem ^  '^^erlich österreichische O rden der Eisernen Krone dritter 
der m^güch-Prinzlichen Forstmeister Borck zu K ujan im Kreise 

Adlerorden dritter Klasse mit der Schleife und dem 
' u Oberförster Geppert zu F latow  der Königliche

8 Ä o n a t i e n . )  Der Königl. Wasserbauinspektor H err B auer, 
de/Ä hindurch die Wasserbauinspektion Kulm verwaltet hat, 

o- erster H ilfsarbeiter und ständiger V ertreter
der "S ek to rs  an die Königl. E lbstrom bauverw altung nach

^ a k te r  Dem Kreisbauinspektor O tto in Konitz We'stpr. ist 
^ B aurath  verliehen worden.

' i o n a l i e n  a u s  d e m  K r e i s e  K u l m . )  Der Königliche 
dkst^^Ulkckss.^n Besitzer und Schulvorsteher August O tto  aus Dolken 

""lgl. für die neueinzurichtende Schule ebendaselbst

le ! r ^ 'n / I ,z ^ . .d e r  F o r t b i l d u n g s s c h u l e n . )  D as Kammergericht 
^ 2 ^ e n ,  im, höchster preußischer Gerichtshof für Landespolizei-Ange- 

der ^  entschieden, daß P o l i z e i v e r o r d n u n g e n ,  welche den 
dc>s m- re^M ^bildungsschulen durch S trafandrohungen  erzwingen 

u ic h t z u l ä s s i g  sind. N ur der Lehrherr hat also 
Lehrlinge zum pünktlichen Fortbildungsschulbesuch anzu-

Üj'ilich ^Ur
. w>NgZ ....Sltj^itesten ^uber Stempelsteuer vom

T horn , 13. J u n i  1889.
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p u b l i u ^ ^ ^ b e r u n g  d e s  S t e m p e l s t e u e r g e s e t z e s . )  D as 
die preußische Gesetz betreffend Abänderungen mehrerer
^ i^ te s ten  über Stempelsteuer vom 19. M ai 1889 enthält eine 
vor/!dsv^.^reise interessirende Vorschrift. B isher betrug der zu 
^ ? e it i  a ^ , ^ 9 e n  zu verwendende S t e m p e l  ein D r i t t e l  Prozent 
l̂vr?  ̂ 1 lüt d" Betrage der durch den V ertrag  bestimmten Miethe, 

stie lt des neuen Gesetzes nun  ist dieser Satz auf ein Z e h n t e l
lehn» ^6 iiai-i. D as Gesetz tr itt M angels einer abweichenden Be- 
bkts,  ̂ Lage !.  ̂ des Gesetzes vom 16. F ebruar 1874 mit dem vier-
d. k Mde Ablauf desjenigen Tages in Kraft, an welchem das 

' ^  diesst^7 der Gesetzsammlung in B erlin  ausgegeben worden ist, 
lZur ^ 6 a b e  am 7. J u n i  1889 erfolgt ist, am 21. J u n i  1889.

^  "  6) für diejenigen jugendlichen Hitzköpfe, welche
lliög? ^Une ' Kontrolversammlungen heimkehrend die Zügel ihrer 
k̂ js, !?^der sl»  ̂ Kl häufig schießen lassen und zu Exzessen gelangen, 
l̂d,>c önias/^gender F all dienen. E in  Reservemann aus dem Land- 

!wß sich gelegentlich einer Kontrolversammlung zu 
^ ie k e  hinreißen. Auf G rund  der hierfür maßgebenden 

^ ^  D ie  er unlängst zu zwei Ja h re n  Zuchthaus verurtheilt. 
D e r k ^ c h o " ä e i t  f ü r  F i sche)  läuft mit dem 15. d. M ts . ab. 

y? ^.f e i n e s  R i t t e r g u t e s . )  Die Direktion der P reuß. 
ZU B erlin  beabsichtigt das im Kreise Säsiochau be- 

's.^- *nau, ca. 2670 M orgen groß, wovon ca. 1530 M orgen 
bl 50 s o r g e n  Wiesen und ca. 400 M orgen Holz und Sckonun- 

Anzahlung sofort zu verkaufen.
^1 ) H errn Jo h a n n  Osinski in  Graudenz ist ein P a ten t 
- ^  ertheilt worden.

M ika täs»^  ^  K r e i s p h y s i k a t s  s te lle .)  Die neuerrricktete 
^ r e i^  Äk. is ^  des Kreises Jarotschin mit einem jährlichen Gehalte 

jl. öu besetzen. Geeignete Bewerber wollen sich un ter 
, ^  es Lebenslaufes bei der Königlichen Regierung zu Posen,

A e r s ^ ^ ^ u ,  melden.
!ehr j , ? ? ^ " n g  d e s  W e i c k s e l - S t r o m b e t t s . )  Die Schiffer 

Üvrke Versandungen des S trom betts der Weichsel; 
?^ter V ^ähiie ^"dbänke dis 1,45 M eter über der Wasseroberfläche 
^ssp^ben sü etwas stark geladen und einen Tiefgang von einem 

^  's ie b e n  auf den Sandbänken liegen und versperren diej. ^  aus oen L>anovav
m d*b anderen Fahrzeuge.

^  l n g s t s e r i e n )  haben gestern für die Elementarschulen
n. ^ 0 g  d - n d i e  übrigen Schulen und Lehranstalten dauern sie 

17 d. M ts .
At. ^ ^ v s t a g e n t u r . )  Am 16. d. M ts . tr itt in dem DorfeI»?' bisl « r a g e n t u r . )  Am 16. d. M ts . tr ttt in dem 2)orse

selben ^  P ap au  gehörend, eine Postagentur in  Wirksanl- 
werden zur Bestellung zugetheilt: Dom. Gremboczyn, 

'vwie 5 ' .Bsiesenthal und W aldau, welche bisher zu P a p a u  ge- 
Odsteljt ^Nscho^bdrichsthal, das bis jetzt zu Tauer gehörte. F erner 
 ̂ - ^"st Neuhof nicht mehr von Tauer, sondern von Schönsee

^>i°7 l«

k /

A

'7

jd l^ Nach dem Vorbilde T horn 's beab-
Leben Graudenz eine Sckülerwerkstatt für Kllaben-Hand-"v ^rauoenz eine iLw ulerw errpan sur nnaven-^ano-

» rufen. Der dortige Gewerbe-Verein entsandte daher
"  ^ach Danzig zum V erbandstage des west- und ost- 

w ea n ^ "2^ b re in s , ^uf welchem der Leiter der Knaben-Hand-
^ i ^ i t  alUNg, Lerr nnn ^ ................- ' ^ -s.? »7̂  als von Schenckendorff-Görlitz über „die Knaben-

E la s ts  ^  M ittel der Erziehung zur A rbeit" sprach. Außerdem 
Al7,.ves Graudenzer Gewerbe-Vereins gestern der Haupt- 

aus Graudenz die hiesigen Schülerwerkstätten für 
iv. F ührung  der Herren Rogozinski und Klink ein-
^  r j e a ̂ '? e in  genommen.

Olyj'ŝ  u e r - Z e r - i ^  ^  Sonnabend, Abends 8 Uhr findet

5 Uhr Nach-
^  ^DttzUilg, IN welcyer ein ^)0L»ug über: „Die

L ^  ^chlhums in Westpreußen durch die Volksschullehrer" ge-

^ M /N d  ^ e r l ä n d i s c h e  F r a u e n - V e r e i n )  veranstaltet am 
^ l l !  x eru Zum Besten seiner Vereinskasse im G arten-
^ ^  J n 's ^ o l i"  ein Sommerfest. D as Konzert wird von der 
1 ^ i> !^ch tv?^ne-R eg im en ts von der Marwitz ausgeführt. 
'^vy^krsH  f ü r  S t a d t  u n d  K r e i s  T h o r n . )  D as Volks-

^  ^ches am zweiten Pfingstfeiertage im Etablissement
 ̂ hat einen Reinertrag von 300,35 Mk. ergeben.

^ N A . W u r ^ ^ k e r - L i e d e r t a f e l . )  I n  der gestrigen General-Ver- 
^er^vgers^?^chlossen, an  dem im J u l i  in  Jnow razlaw  stattfin- 

llk ^  an WöAlichst vollzählig theilzunehmen; ferner wird sich 
18 w ^Längerfeste der Gesangsvereine unserer Gegend, 

8rk< der Ä ^  Kulmsee stattfindet, betheiligen. Am 23. J u n i  
ilr Q; /b in  einen Ausflug per W agen nach Leibitsch.
v k ! ?  H u b e r t  Cooke )  auf der Wilhelmsstadt fand
^ t l i ^ N  bats Erstellung statt, welche sich eines gesteigerten Besuches 
'ü ^ s tllu ^ lta m '.,. Sämmtliche N um m ern des P rogram m s wurden 

b-v ^.'6em und lebhaftestem Beifall aufgenommen. Der 
ei,, gelob..^"kus besitzt, wird von den hiesigen Pserdesportsmen 

der ble Produktionen auf dem Gebiete der Schul-
^  ^  Dei- n.^bren Reitkunst werden als durchaus hervorragende 

D e r  i.^w kus '  ^
§eni»,_ ^ k u t i c

^ d  ber u die Produktionen auf dem Gebiete der Schul 
^ ^  Der Q^d/en Reitkunst werden als durchaus l
l ^ O g D e r  r,^wkus bleibt n u r  noch bis S o n n tag  hier.
K», ^tts^Ntner W o l l m a r k t )  w ar schwach befahren; n u r

w orunter Vs ungewaschen, standen den Käufern 
^  und ^  wurde schlank zu Preisen von 1 0 - 1 5  Mk. für

^^Uft. ^0^-7 Mk. für ungewaschene Posten über vorjährige 
bezahlt wurde für Rückenwäsche 1 4 2 -1 5 0  Mk., für

feinste S o rten  darüber; ungewaschene 55—58 Mk. Käufer w aren 
Fabrikanten au s der Lausitz und H ändler aus B erlin  und der Provinz. 
Der M arkt wurde geräumt.

— ( V e r p a c h t u n g . )  Z ur Verpachtung der Gastwirthschaft auf 
der in den Besitz der S tad t übergegangenen Czarker Kämpe vom 
1. J u l i  cr. ab auf sechs Ja h re  stand heute an O rt und Stelle 
B ietungsterm in an. E s w aren im Ganzen fünf Pachtbewerber zu dem 
Termin erschienen. Die höchsten Gebote gaben ab : Oekonom Wilhelm 
Uthke-Mocker mit 635 M ark Pachtgeld pro J a h r  und Restaurateur 
August Herzberg-Thorn mit 625 M ark Pachtgeld pro J a h r .

— ( F e u e r . )  Ueber den durch Blitzschlag entstandenen B rand des 
M ennoniten-Bet- und Schulhauses in Ober-Nessau wird u n s noch m it
getheilt, daß mehrere alte Leute, welche in dem Hause wohnten, glücklich 
mit dem Leben davonkamen. Die armen Leute haben indeß ihre ganze 
Habe verloren, welche gegen Feuer nicht versichert war.

— ( S e l b s t m o r d . )  Heute Vorm ittag wurde am Blockhause beider 
Dill'schen Badeanstalt die Leiche eines unbekannten M annes gefunden, 
welcher sich in der Nacht mittels eines Revolvers erschossen hat. Die 
Persönlichkeit des Selbstmörders ist noch nicht festgestellt.

— ( V e r h a f t u n g . )  Wegen Diebstahls ist der Arbeiter J u l iu s  
R ubin  verhaftet worden; derselbe entwendete aus dem K rim inalgefängniß
gebäude verschiedene Sachen.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  A rretirt wurden 12 Personen.
— ( G e f u n d e n ) :  ein Taschenmesser auf dem Altstüdt. M arkte und 

ein schwarzseidener Sonnenschirm sowie eine blaue Blechkanne, welche 
Gegenstände in einem Laden am Neustüdtischeu Markte zurückgelassen 
worden sind. Näheres im Polizeisekretariat.

— ( V o n  d e r  Wei chsel . )  Der heutige Wasserstand am W inde
pegel betrug 0,30 M eter. — Eingetroffen ist hier auf der Thalfahrt der 
Dampfer „Weichsel" aus Warschau, der seine W eiterfahrt gleich nach der 
zollamtlichen Revision nach Danzig fortsetzte. F erner langte der Dampfer 
„Alice", mit Melasse beladen, gleichfalls auf der Thalfahrt aus Wloc- 
lawek heute hier an.________ _̂______________________ ________

Mannigfaltiges
London, 12. J u n i . (Eisenbahnunglück.) E ine Depesche 

au s A rm aph ( I r la n d )  meldet, daß zwei V ergnüguugszuge, in 
welchen sich größtentheils Schulkinder befanden, kurz hinterein
ander abgelassen worden seien. B ei einem steilen Abhänge löste 
sich der Hintere T heil des vorderen Zuges und stieß zurückrollend 
auf den zweiten Zug. Gegen 20 Kinder sollen getödtet, viele 
verletzt sein.

( W o lk e n b r u c h .)  Am M ontag  früh ist in  Eisleben ein 
großer Wolkenbruch niedergegangen, welcher die in seinem B e
reich liegenden Felder verwüstete.

( S t r e i k . )  I n  T u r in  streiken die K arrenführer und G er
ber. Am Dienstag kam es an  verschiedenen S tellen  zu größeren 
Ausschreitungen, die das E ingreifen der Kavallerie nöthig mach
ten. E s wurden zahlreiche V erhaftungen vorgenommen.

( Z u r  K a t a s t r o p h e  i n  J o h n s t o w n . )  D a s  in Jo h n - 
stown gebildete Unterstützungs-Komitee beschäftigt 3000  Arbeiter 
zur Entfernung  der T rüm m er, speist 15 000  Mittellose und 
unterstützt 700 Fam ilien . Johnstow n ist jetzt eine S ta d t  der 
Zelte. D ie Entfernung  der T rüm m er geschieht durch K rahnen, 
aber die Arbeiten find sehr schwierig und schreiten n u r  langsam 
vor. Heute fand m an die Leichen von 5 H andlungs-Reisenden, 
von denen jeder Name und Adresse bei sich trug. E in  ge
schwärzter Frauenkopf w urde gehoben, in  dessen O hren noch 
diam antene O hrringe glitzerten. D er A rbeiter, welcher den Kopf 
trug , stolperte und die D iam anten  steten in  die T rüm m er. 
Häufig werden in  dein T rüm m erhaufen  an  der Brücke Leichen 
un te r einer D etonation  in  die Höhe geschleudert. I n  einem 
Kornfelde von 1 Akre A usdehnung fand m an un ter einer 4  
F uß  hohen Anschwemmung 138 Leichen. B eim  A ufräum en des 
Schuttes einer M ethodisten - Kirche wurden die Leichen eines 
M annes und einer F ra u  gefunden, welche so fest aneinander 
hielten, daß sie zusammen beerdigt werden mußten. I n  dem 
Augenblicke, a ls  die F lu th  herankam, w urde gerade eine T r a u 
ung vollzogen. D ie N euverm ählten ertranken —  der P fa r re r  
und fast alle Zeugen entkamen. Schwer zu erklären ist der Z u- 
sammenbruch eines sehr solide gebauten, 78 F uß  über dem ge
wöhnlichen W asserniveau befindlichen Viadukts. D ie Ing en ieu re  
glauben, daß die F lu th  ein bei S o u th  Fork befindliches D pna- 
m it-M agazin ergriffen, dasselbe gegen den Viadukt geschleudert 
und durch die Explosion zu F all gebracht. D ie Explosion 
wurde 6 Kilom. weit gehört und S te ine  des Viadukts sollen 200 
F uß  hoch in  die Luft geschleudert worden sein. D er R eiter, 
welcher in rasender E ile die E inw ohner vor der nahenden 
G efahr w arnte —  vergeblich — hieß D an ie l P eriton . D er
B rave hat bei seinem Bem ühen das Leben verloren. D er
New - Parker „H erald" behauptet, daß 35 000  Leichen ge
funden worden seien. D er Versuch, eine amtliche Verlust - Liste 
aufzustellen, ist aufgegeben worden,

(B u  I r a n i s c h  e r  Ä n s b r u c h . )  Nach Depeschen an s  J a p a n  er
eignete sich am 13. und 14. A pril d. I .  auf der O shim a-Jnsel ein 
vulcanischer Ausbruch, wodurch 300 Häuser zerstört und 470 Personen 
durch Verschüttung un ter den Trüm m ern zerstörter Gebäude ihren Tod 
fanden. Hunderte von Einw ohnern entrannen dem Untergänge, indem 
sie in Böten nach den benachbarten In se ln  hinüber fuhren. Am 
I I .  A pril trennte ein Erdbeben auf einer der kleinen In se ln  in der 
M eerenge N iphon von Sikoka. Zwischen den beiden Ortschaften liegt 
jetzt eine 1000 F u ß  lange und 3 F uß  breite Kluft.

( V o n  e i n e m  L ö w e n  z e r f l e i s c h t )  wurde am Mittwoch 
in  der gegenwärtig in  Q u erfu rt befindlichen Falk'schen M enagerie 
ein siebenjähriges Kind, welches m it anderen Schulkindern die 
M enagerie besichtigte. D aß  ein derartiges Unglück überhaupt 
möglich w ar, ist n u r denkbar, wenn durch unverantw ortlichen 
Leichtsinn die Schutzvorrichtungen nicht den Vorschriften ent
sprechend angebracht w aren oder nicht fü r genügende Aufsicht 
S o rg e  getragen w ar. D ie „Q u erfu rte r Z eitung" schreibt über 
den bedauerlichen V orfall: D a s  etwa siebenjährige Kind des 
H errn  Giersch kam dem Käfig des größten Löwen zu nahe und 
in  demselben Augenblicke faßte das T h ie r m it der Tatze durch 
das G itte r  und schlug dieselbe tief in den Arm des Kindes ein, 
w ährend er m it der anderen dem Kinde den größten T heil der 
Kopfhaut und des Gesichts abriß. E ine furchtbare P an ik  en t
stand un ter den Kindern. Alle stürmten un ter entsetzlichem Ge
schrei dem A usgang zu, das P ersonal zerschnitt sofort die Leinen
wände der B ude, um  den drängenden Kindern A usgänge zu 
verschaffen, und so w ar die Bude innerhalb einiger Augenblicke 
geräum t. S o v ie l m an bis jetzt erfahren konnte, ist dem Kinde 
ein Auge und ein O hr vollständig aus- bezw. abgerissen, auch 
der betreffende A rm  soll sehr schwer verletzt sein. Aerztliche 
Hilfe w ar sofort zur S telle.

( T o d  d u r c h  E l e k t r i z i t ä t . )  Auf eine merkwürdige 
Weise ist auf der „G utehoffnungshütte" bei O berhausen ein 
A rbeiter um s Leben gekommen. D er M an n , der auf dem Dache 
des Werkes m it einer Arbeit beschäftigt w ar, g litt au s und 
faßte nach der elektrischen D rah tleitung . Eine Zuckung des 
K örpers und der M an n  w ar eine Leiche. N u r m it M ühe 
konnte die geballte Faust des T odten  von dem D rahte lo s

gelöst werden, nachdem die Maschine zum S tillstand  ge
bracht war.

( D i e  f o l g e n d e  h e i t e r e  E r i n n e r u n g )  an einen der 
früheren Besuche des Schah von Persien  in  B erlin  wird jetzt 
aufgefrischt: „B ei Hofe wurde dem H aupte aller Schiiten auch
das preußische S taa tsm in iste rium  feierlichst vorgestellt. A ls die 
Reihe an  H errn  Leonhardt kam, hieß e s ; „Iw  m in istre  cko la  
juskioo". —  „ckuskiee, ju sk ioe?" meinte nachdenklich der König 
der Könige, denn bald siel ihm des W ortes Bedeutung ein, er 
sagte: , ,^ b  —  ju s tis s "  und machte zugleich die Bewegung des 
H ängens!"

( E i n  B a d  d e s  P e r s e r s c h a h s . )  Ueber das eigenartige Cere- 
moniell eines B ades, welches der Schah von Persien in Warschau in 
der dortigen Fajans'scken Badeanstalt genommen hat, berichtet der 
„Kur. W ar." Folgendes: „Die Badeanstalt w ar für P riva tleu te an  
diesem Tage geschlossen und sehr geschmackvoll dekorirt worden. E in  
Reporter des „K ur. W ar."  wurde so untergebracht, daß er selbst nicht 
gesehen werden, jedoch selbst alles genau beobachten konnte. Beim A us
kleiden sprach der Schah ein Gebet und jeder der anwesenden W ürden
träger erhielt ein Kleidungsstück zum Halten. D er Schah betrat, halb
lau t eine kurze Hymne singend, in die von Zeit zu Zeit die Umgebung 
einfiel (bekanntlich ist bei den O rientalen  ein Bad eine A rt religiösen 
Aktes), das trockene römische Bad, wo die Tem peratur bis zu 54 G r. R . 
erhöht w ar. D ort verblieb der Schah etiva eine halbe S tunde . Nachher 
folgte wieder ein Gebet und die Ankleidung un ter Beihilfe des Hof
barbiers. Nachdem der Schah ausgeruht, etwas Sorbet genossen und 
eine Cigarre gerancht hatte, hüllte er sich in  einen seidenen M antel, be
stieg den W agen und fuhr nach seiner W ohnung in Belvedere."

Keinem,mhitles.
( G e g e n  S o m m e r s p r o s s e n )  empfiehlt eine H ausfrau  den S a f t  

frischer Walderdbeeren, die ja jetzt bald auf den M arkt kommen werden. 
M an  zerdrückt die Beeren, bestreicht mit dem Brei die H aut und läßt 
ihn über Nacht eintrocknen.

Hriefkasten
H errn  W ., hier. Die öffentlichen Thurm uhren gehen resp. schlagen 

deshalb zur Zeit nicht richtig, weil dieselben sämmtlich umfangreichen 
R eparaturen  unterw orfen werden. Die R eparatu r der Uhren hatte 
der M agistrat übrigens vorher durch die hiesigen Zeitungen ange
zeigt; in der betreffenden Bekanntmachung w ar auch darauf hinge
wiesen, daß bei den R eparaturen  S tö rungen  im G ange der Uhren 
unvermeidlich seien. Allerdings mag es insbesondere von der hiesigen 
Geschäftswelt sehr empfunden werden, daß die R epara tu r der T hurm 
uhren so lange Zeit in Anspruch nimmt.

Telegraphische Depesche der „TKorner Fresse".
W i e n ,  13. Ju n i. D ie halbosfiziöse „Wiener Presse" 

enthält eine sehr abfällige Kritik über die russischen Rüstun
gen und über den jüngsten Toast des Zaren.

Verant wort l i ch
für den politischen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 

_______ für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer B e rl in e r  B örsen  B ericht.
________________________ i 13. J u n i 12. J u n i

Tendenz der Fondsbörse: matt.
Russische Banknoten p. K a s s a ..................
Wechsel auf Warschau k u r z .......................
Deutsche Reichsanleihe 3 '/-  <V<>..................
Polnische Pfandbriefe 5 o/<>....................... ....
Polnische Liquidationspfandbriefe . . . . 
Westpreußische Pfandbriefe 3Vs o/o . . .
Diskonto Kommandit A n th e i l e ..................
Oesterreichische B a n k n o ten ............................

W e i z e n  g e l b e r :  J u n i - J u l i ...........................
Septbr.-O ktbr........................................... ....
loko in  N ew york .........................................

R o g g e n :  l o k o ..............................................
J u n i - J u l i .................................................. ....
J u l i - A u g u s t ..............................................
Septbr.-O ktbr................ ...............................

R ü b ö l :  J u n i ..................................................
Septbr.-O ktbr................................................

S p i r i t u s :  ..................................................
50er lo k o ..............................................
70er lo k o .............................................

70er J u n i - J u l i .........................................
70er S e p tb r . -O k to b e r ................................

Diskont 3 pE t., Lombardzinsfuß 3 '/ ,  pCt. resp.

2 0 8 - 5 0
2 0 6 - 4 5
104—
6 2 - 2 0
57— 10

102—

2 2 7 - 2 0
1 7 1 - 2 0
184—
180—25
82—90

145—
145—
1 4 6 -  50 
149—50
53—90
5 3 - 8 0

55— 10
3 5 - 2 0
3 4 -  60
35— 20 

4 pCt^

2 1 1 - 7 0
210—75
104— 10

6 3 - 5 0
57—70

102-20
2 3 2 - 1 0
171—50
1 8 2 -7 5
179—
8 2 - 6 0

144—
1 4 4 -
1 4 5 -  20 
148—

5 3 - 6 0
5 3 - 3 0

55—50
3 5 - 2 0
34— 60
3 5 -  20

Posen, 12. J u n i .  (Die W ollmarkt-Zufuhren) betrugen bis gestern 
Abend 11691 Ctr. (gegen 14 700 Ctr. im V orjahr). Der M arkt w ar 
A nfangs recht anim irt. Feinere Wollen w urden bei einem P re isa u f
schlage voll 12— 18 Mk., mittelfeine von 6 — 12 Mk. schlank gekauft, ge
ringe w aren kaum bis 5, ungewaschene 3—5 Mk. höher als im V or
jahr. I m  weiteren V erlauf w ar das Geschäft ruhiger, da für einzelne 
feine Wollen zu hohe Preise gefordert wurden, in  welche Käufer bisher 
nicht willigen wollten. Die Wäsche ist gut, w enn auch über S tau b  ge
klagt wird. D as M anco im Schurgewicht ist recht bedeutend.

Posen, 12. J u n i ,  Nachmittags. (Wollmarkt.) E s  wurde ziemlich 
alles verkauft bis auf einzelne zu hoch gehaltene feine S täm m e und 
welliger gut behandelte Wollen. Letztere mußten wesentlich im Preise 
nachgeben, um Käufer zu finden. Der Schluß w ar abgeschwächt.

K ö n i g s b e r g ,  12. J u n i .  S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro  10000 Liter 
pCt. ohne Faß ruhig. Ohne Z ufuhr. Loko kontingentirt 57,00 M . Gd., 
loko nicht kontingentirt 37,00 M . Gd., F rüh jah r kontingentirt Regu- 
lirungspreis 57,25 M .

Getreidebericht der T h o r n  er  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn. 
Thorn den 13. J u n i  1889.

W e t t e r :  warm.
hell 169 170 M  be>ma,l IM  Pfv. bun t 16.

R o g g e n  flau 118 Pfd . 136 M ., 120/1 Psd. 137/8 M . 
G e r s t e  F u tterw aarc  >06— 112 M .
E r b s e n  F u tterw aare  120— 125 M .
H a f e r  1 3 5 -1 4 0  M ark.

H o l z v e r k e h r  a u f  d e r  We i c h s e l .
Am 12. M ai sind eingegangen: von D. Franke, S öhne durch 

Ziemba 3 Trasten, 1371 Kiefern-Rund-Holz; von Horwitz und Zangen 
durch Schmidt 2 Traften, 1169 Kiefern-Rund-Holz, 73 T annen-R und- 
Holz; von Edelm ann und Don durch Krabiell 6 T raften, 2497 Kiefern- 
Rund-Holz, 511 Kiefern-Balken und K iefern-M auerlatten, 364 Kiesern- 
Sleeper, 239 einfache und doppelte Kiefern-Schwellen, 435 Eichen- 
P lanoon , 419 einfache und doppelte Eichen-Schwellen; von I .  Kretschmer 
durch G ram inski 5 T raften, 2852 Kiefern-Rund-Holz, 763 Kiefern- 
M auerlatten , 183 Kiefern-Sleeper, 115 einfache und doppelte Kiefern- 
Schwellen, 4241 Eichen-Rund-Schwellenklötze._____________________

Meteorologische Beobachtungen in Thorn.

Datum St.
Barometer

nun.
Thevm.

0 6 .

WUidrrch- 
tung und 

Stärke
Bewölk. Bemerkung

12. J u n i . 2 b p 7 5 5 .8 ch 25.1 7
9 ü p 7 5 6 .8 ch 19.4 0 4

13. J u n i . 7tlL 7 5 8 .6 ch 1 6 .7 1 0

f ü r  d a s  n o r d ö s t l i c h e  D e u t s c h l a n d .
F ü r  F r e i t a g ,  14. J u n i .

Vielfach schön und heiter, anfangs kühler, dann  wieder w arm  
meist windig, wechselnd wolkig; strichweise bedeckt, G ewitter und Regen



«oulen's Laeso
V v 8t v r im Lebrauck b l l l l K s t o r .

I l e ö v r a d  x u  I r a b e n  i n  L ü o 1 i8 6 N  9

Neubau desArtushoses.
Die M aurer-A rbe ilen  (ausschließlich der 

Materialien - Lieferung) zum Neubau des 
Artushofes hierselbst im ungefähren Be
trage von 39800 Mk. sollen in  öffentlicher 
Ausbietung vergeben werden.

Zu diesem Zweck sind Angebote in ver
siegeltem Umschlage m it entsprechender 
Aufschrift bis zum'

Ll. Juni cr. 1t Uhr Norm. 
im Stadtbauamt einzureichen, zu welchem 
Termine dieselben geöffnet und in Gegen
wart etwa erschienener Unternehmer ver
lesen werden sollen.

Die Bedingungen und der Anschlagsaus
zug können vorher ebendaselbst eingesehen 
oder gegen Erstattung der Vervielfältigungs
kosten von dort bezogen werden.

Thorn den 8. J u n i 1889.
______ Der Magistrat.______

Polizei. Bericht.
Während der Zeit vom 1. bis Ultimo 

M a i cr. sind:
11 Diebstähle,
4 Unterschlagungen,
1 Münzenfälschung,
3 Körperverletzungen,
1 Hehlerei und 
1 Urkukundenfälschung 

zur Feststellung, ferner:
54 liederliche Dirnen,
33 Obdachlose,
17 Trunkene,
7 Bettler,

27 Personen wegen Straßenskandal und 
Schlägerei

zur A rretirung gekommen.
962 Fremde sind angemeldet.
A ls gefunden angemeldet und bisher 

nicht abgeholt:
1 Saä m it ca. IV 2 Ctr. Kartoffeln,
1 silberner Theelöffel,
1 Peitsche,
1 Portemonnaie m it 1,12 Mk. In h a lt, 

dto. „  0,75 „  „
1 dto. „  0,10 „
1 dto. „  0,05 „  und Ring,
baar 1 Mk. 1 P f.,
1 Taschentuch — Monogramm d. AI., — 
verschiedene Schlüssel,
1 graue Drillichhose,
1 weißes Unterhemde,
1 Paar graue Strümpfe.

Außerdem
a. in  einem Privathause ist eine Q uantität 

Kalbfleisch und Wurst irrthümlich ab
gegeben,

k. einem Arbeitsburschen ist eine Haar- 
kette m it Goldeinfassung abgenommen, 
welche er gefunden haben w ill.

Die Verlierer bezw. Eigenthümer werden 
hierdurch aufgefordert, sich zur Geltend- 
machung ihrer Rechte innerhalb 3 Monaten 
an die unterzeichnete Polizei - Behörde zu 
wenden.

Thorn den 12. J u n i 1889.
Die Polizei-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Zufolge Verfügung vom heutigen 

Tage ist in  das Register zur E in tra 
gung der Ausschließung der ehelichen 
Gütergemeinschaft unter N r. 187 ein
getragen, daß der Droguist 
I» K I8  V . in  Kulmsee fü r
seine Ehe m it ^ L » i» L i8 » L r»  geb.

durch Vertrag vom 
31. M a i 1889 die Gemeinschaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeschlossen 
hat. —

T horn  den 5. J u n i 1889.
Königliches Amtsgericht v.

Der zum Freitag den 
14. d. M ts. bei dem 

Tischlermeister k lr i i8 t  
hierselbst angesetzte 'Verkaufstermin 
findet nicht statt.

Gerichtsvollzieher in Thorn.

Oeffentliche
Zwangsversteigerung.

Am Sonnabend den 15. d. M .  
Nachmittags 3 Nhr 

werde ich bei dem Eigenthümer tokann 
krokm sr in  k rro ra

ein fettes Schwein
öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung 
versteigern.

Thorn den 13. J u n i 1889.
S a r t v i t ,  Gerichtsvollzieher.

Photographie.
Für Amateure vorzügliche ausprobirte 

Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che
mikalien rc. stets zu Engros-Preisen vor- 
räthig. A M "  Anleitung gratis. "M W

Photograph,
_____________ Mauerstraße 463._________

DWk" G ut gebrannte

Ziegel I. Klasse
sind noch billig abzugeben. 8.

K L n r U v I r o r  A u s v e r k a u f .
Wegen Ausgabe des Geschäfts verlause ich sämmtliche Bestände 

meines bedeutenden Lagers in:
Sommer- n. Winter-Anzug- u. Paletot-Stoffen,

Tuchen, Buckskins rc.
zu jedem annehmbaren Preise.

Anzüge nach Maafz unter Garantie für guten Sitz.
N .  U o 6 » I i6 ,

_____ Altstadt. M arkt 136.

km. Z.3V. Nm. km. V.SS. ____-
Schützenhaus-G» "̂

Bekanntmachung.
Der Neubau eines zweiklassigen Schul- 

Hauses und Mirthschastsgebäudes in 
Zlotterie, zusammen auf 17690 Mk. ver
anschlagt, soll einschließlich der Hand- und 
Spanndienste, aber ausschließlich des Titels 
„Insgem ein" an den Mindestfordernden 
vergeben werden.

Angebote sind versiegelt und m it der 
Aufschrift „Angebot auf den Schulhausbau 
Zlotterie" versehen bis zum

Freitaq den 21. Juni cr.
vormittags l l  Uhr

hierher einzusenden und werden an ge
dachtem Zeitpunkte in Gegenwart der er
schienenen Unternehmungslustigen oder deren 
Bevollmächtigter geöffnet werden.

Die Angebote müssen enthalten:
1. die ausdrückliche Erklärung, daß Be

werber sich den Bedingungen, welche der 
Ausschreibung zu Grunde gelegt und hier 
einzusehen sind, unterw irft,

2. die Angabe der geforderten Preise in 
Reichswährung, und zwar sowohl die A n 
gabe der Preise fü r die Einheiten, als auch 
der Gesammtforderung; stimmt diese m it 
den Einheitspreisen nicht überein, so sind 
die letzten: maßgebend.

Der Kostenanschlag und die Zeichnungen 
können während der Dienststunden in mei
nem Bureau eingesehen werden, auch sind 
Abschriften des ersteren gegen Erstattung 
der Schreibgebühren zu beziehen.

Thorn den 8. J u n i 1889.
Der Landrath.

kvakmev.
offizielle Gewinnliste 

^  der vierte» Marienburger 
Geldlotterie ist einznsehen in 
der
Expedit, der „TliornerPresse".
_________ Katharinenstraße 204.

Niederlage meiner 
Schnupstabacke

in Mocker l'.H e rm  -4 .
1. 6. köolpli.

HuM fkraiit 8lI8lSV i» That»
beehrt sich. auf seine Fabrikate englischer Gates und Biskuits ergebenst aufmerksam 
zu machen.

Das beliebte Gebäck ist aus dem besten M aterial hergestellt und in den gangbaren 
Sorten stets frisch vorrüthig.

" F ü r die Sommersaison besonders empfehlenswert:
Volksbiscuit 
Combination 
Picnic . . 
Gem . . 
Albert . . 
Queen . . 
Vanille . . 
Giergerbread 
Africa . . 
B runsw ick.

L Mk. 1,10 per Kgr.
1.50
1.50 
1,60 
1,80 
1,80 
1,80 
1,90
2.40
2.40

Cinnomon 
Fine Tea . 
Glace . .

! Lemon . . 
jM ixed . .
! Preßburg .
! Shrewsbury 
j Cracknell .
! Makronen . 
Sponge rusk

Wiederverkäufe»' erbrüten llen üblieben «abatt.

ä Mk. 2,40 per Kgr.
2.40 „  '
2.40 „
2.40 „
2.40 „
2.40 „
2.40 „
2,60 „
3,20 „
3,50 „

^Ils  Luebliamllun^en ds8 In- nn<1 -N,8lam1e8 Aebeii Nie
e»'8te Lieferung unentgeltiieb ab.
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bann bentrnta§6 ein Konvei8ation8-1^exibon entbeln-en!
8 Illustrirtos

^aetl8eb1a^ebneli für ilen tä^lieben (lebiaueli I1an88eliat2 t'ür äa8 Volb. 
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Ivveite, gänrlieb neugeZtaltete, deäeutenc! erweiterte ^utlage.
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8 Länden oder in 260 Liekerun^en ä 50 ?k. oder 
in 34 ^dtlieilunFen n 3 NIc.
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^Hom 1. Juli d. Jö. ab ver- 
lege ich mein Geschäft 
nach meinem Hause Bader- 

straße Nr- 35.
l.. Leikorn,

W e i n h a n d l u  n g.

Tuchhm ldtttng 
Larl iVlsiion

A E "  Altstädter M arkt 302. -HW
Anfertigung

seiner Herrengarderoben.

Karbol-Theerschwefel-Seife
bedeutend wirksamer als Theerseife, vernichtet 
sie unbedingt alle Arten Hautunreinigkeiten 
und erzeugt in kürzester Frist eine reine, 
blendendweiße Haut. Vorrüthig ä Stück 

' oei30 und 50 P f. käolpb beetr.

Mannesschwttche
heilt gründlich und andauernd

?rol. iVleli. Lr. kisenr
Wien, IX., Porrel!anga886 3la. 

Auch brieflich sammt Besorgung der 
Arzneien. Daselbst zu haben das Werk: 
„D ie männlichen Schwächezustände, 
deren Ursachen und Heilung." (14. 
Auflgge) Preis 1 Mark in  Briefmarken.

_
E  Soeben ist erschienen: A

Z Verlfaum  ein beben, ß
8  Eine Hmldstagsnachmittagsphantasie.
^  Nebst einem Allhange:

8altlia8ar 0uioi<6tioi'N8L 
^ I-iellerbueb". -

Von klax ssrieäe.
Preis 3 Mk. 'M G

Zu haben in der Buchhandlung von ^

Unterricht
in seiner

D amen fchneiderei
ertheilt in  deutscher und polnischer 
Spracke k lo e L  V. S L Z tü lo v s k L ,  

Bäckerstr. 2«, 2.
Auch können sich geübte T a illena rbe ite - 

rinnen  nnd Rockarbeiterinuen daselbst 
melden.

!  Elegante und gutsitzende ^

» K krrc ii-G iirdkk ib t 1
«  liefert billig «

!  0 - n i a . t 6 2 ^ N 8 k i ,  !

Z »

I t t  0 u k̂ ) 
Seglerstrabe 144, 1 Tr."

Eine gebrauchte

Ladeneinrichtung,
wenn möglich ans einem Cigarren- 
gcschäfi, wird zu kaufen gesucht.

Adr. abzugeben unter 4  l i .  in 
der Expedition dieser Zeitung.

Gesucht fü r eine kranke alte 
Dame eine kräftige anspruchslose

Pflegerin.
Näheres Breiteste. N r. 87 I  Tr. rechts.
Billiges Lo g is . Zu erfr. Bäckerstr. 225 I I I .

W M -  Heute
Donnerstag den ^

Großes -
unter Leitung des Kön.gl.

Herrn üiliiilel'. Pb 
A n fang  8 Uhr. E n tre « -- , o I >  

Von 9 Uhr ab S c h n it tb ll le ts L - -^

Xkisgkk
Sonnabend den l̂ »-  ̂ _

V O M - A v v - l
im  kioo la i 8oke»l ^

Tagesordnung. ^  zO "
Absendung einer Deputatwl A  

zum Verbalidsseste nach Schnei 
Thorn den 13. J u n i IWA- .

Vaterländischer^' 
Verein- . a

Sounabend den 22. ^"
Nachm. von 4

U M " in livoli.
G in te it t2 «  P f .  K in de r d>
Die Ausführung des

A M -  conceelr
hat Herr Kapellmeister oB ..
Kapelle des Jnfanterie-R^lUl^
Marwitz Nr. 61 freundlichst m,,isl

Gütige Gaben an Geld,
Getränken, Blumen rc. M  ^
des Festes bitten w ir vorher der „ 
llnterzeichneten VorstandsMllZ  ̂-l 
Festtage voll 2 Uhr NachM- 
— abgeben zu wollen.

Uecivvig ^äoipk. benlka v 
Una Dauben. 

l^arie von l_ettovv.
^malie ?a8lor. pk>Ilis von

u. Zubehör vom 1. Oktober z ^ v /e ll^

4 möblirtes Zim. fü r 1 bl 
K vermiethen Gerecktestr. 1

'Lrep^

Tli-rner

Ein Mikroskop
für Fleischbeschauer, ein Tachygraph von 
Hermann Hurwitz u. Co., ein D ruckavvara t 
von Otto Steuer und verschiedene B ienen- 
gerätl,schaften sind nell und billig zu 
verkaufen. Wo? sagt die Exped. dieser Ztg.

Auf 14 Pferde gebr. gut erh.

Kielengeschivv,
mehrere Paar Kummetgeschirre und alte 
S a tte l sehr billig zu verkaufen.

L. puppe!. S a ttle rm e is te r,
Heiligegeiststraße 175.

Vier gr. bereits prächtig blüh.

WM" Glennder^HW
sind M e llin s tr. 88 zu verkaufen.

Einen Kutscher,
der verheirathet, nüchtern und zuverlässig 
ist, sucht das V ic to r ia -H o te l.

M U -  Geübte

U o rl: avb eitevinnen
können sich melden bei

k. «immer, C lisabethstr. 204/65.

1 gepr. Kindergärtnerin
mit guten Zeugnissen und ein Hausmädchen 
empfiehlt 6. 8arakiovv8!(i, Verm ittlerin, 

Neustadt 143.
sss.ine gut nähende Handmaschine ist für 
^  6 Mk. zu verkaufen käekerekr. !66 I.

fein möbl. Zim., Vurschengelaß u. Pferde- 
^  stall zu verm. Tuchmacherstr. 185.
c?>ie von Herrn M a jo r liem er bewohnte 
^  P a rte rre g e le g e n h e it, Katharinenstr. 
Nr. 192, bestehend aus 6 Zimmern, Pferde
stall und allem sonstigen Zubehör, ist vom 
1. Oktober zu vermiethen. Besichtigung von ' 
11— 1 Nhr Vorm. und von 5—6 Uhr Rachm.

1. Kaufmann.
iH ine  kleine Familienwohnung zum 1. J u l i , 
^  d. Js . zu vermiethen Strobandstr. 22. '
i ^ i n  möbl. Zim. zu verm. Gerechteste 1291 
^  gegenüber der Bürgerschule.
HLrückenstr. 25/6 2 Treppen zum 1. Ok- 
^  tober eine große W ohnung zu ver-  ̂
miethen. Näheres daselbst bei 8. «avvitrlN 
zu erfahren.

B e n e n n u n g

Weizen . . -
Roggen . . 
Gerste . . . 

afer . . . 
upinen . . 

Wicken. . .
Stroh (Richt-)
"eu . . . 

rbsen . . 
Kartoffeln 
Weizenmehl . 
Noggenmehl . 
Rindfleisch v.d.Keule 

Bauchfleisch 
Kalbfleisch. . 
Schweinefleisch 
Geräucherter Speck 
"ammelfleisch 

fibutter 
Eier 
Krebse .
Karpfen 
Aale .
Zander 
Hechte .
Barsche

8 L ' .  ^  n
etroleum 
p iritus  .

S p iritus ldenaturirt)

50Kilo

I Kill-

Schock

1 Kilo

2 00

!F

TäglicherLL
l e s s v ^

1889.

J u n i

J u li

August

Druck und Verlag von C. Dom b rowSki  in Thorn.


